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HINTERGRUND

KlimaAlps will regional den Klimawandel und dessen
Folgen sichtbar, erfahrbar und mit allen Sinnen
wahrnehmbar machen. Zur Förderung des
Bewusstseins der breiten Bevölkerung, sollen
Klimawandel(folgen) in der Landschaft forschend und
entdeckend erlebbar werden. Um dieses Ziel zu
erreichen, arbeitet KlimaAlps länder- und
regionsübergreifend mit Akteur:innen aus Bildung
und Wissenschaft zusammen.

Das Projekt zur Entwicklung der KlimaAlps-Ausbildung (AB248) wurde im Zeitrahmen von 08.2019 – 06.2021 zu 75%
durch das Programm Interreg Österreich-Bayern 2014-2020 mit Mitteln aus dem EFRE Fonds gefördert und zu 25%
vom Land Tirol, vom Land Oberösterreich, der Bürgerstiftung Energiewende Oberland, dem Landkreis Garmisch-
Partenkirchen, der Umweltforschungsstation Schneefernerhaus sowie der Universität Innsbruck kofinanziert.

ZIELE

KlimaAlps – Klimawandel sichtbar machen

Ausbildung zum/ zur KlimaPädagog:in (KlimaModule): diverse
Zielgruppen, die als Multiplikator:innen im Bildungsbereich bereits
aktiv sind oder sein möchten.

KlimaTope: öffentlich zugängliche Themenwege, die
Klimawandel(folgen) in der Landschaft mit allen Sinnen erfahrbar
machen.

KlimaAlps – Netzwerk: Vernetzung von Wissenschaft, Bildung,
politischen Entscheidungsträger:innen und regionalen Akteur:innen

AUSBILDUNG ZUM/ZUR KLIMAPÄDAGOG:IN

AKTUELLE STANDORTE DER KLIMAMODULE
UND KLIMATOPE

Quelle: Javier Garcia (2021)

WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITUNG UND EVALUIERUNG

Entwicklung eines partizipativen Bildungskonzepts
• Bildung für nachhaltige Entwicklung, Klimawandelbildung 
• moderater Konstruktivismus
• Conceptual Change Theorie
• forschendes Lernen

Entwicklung des Grundlagenmoduls 
• in Zusammenarbeit mit dem Klimabündnis Tirol

Evaluierung durch Fragebögen
• Pre- Posttest: gesamte Ausbildung
• Posttest: KlimaTope

Bergwald 
(2: Brunnelboden, Tirol) 

Landwirtschaft
(6: Ammertal,  Bayern)

Flüsse und Seen
(5: Isar bei Königsdorf, Bayern)

Grundlagen Klimawandel(folgen) und 
Klimawandelbildung (3 Tage)

Moore 
(3: Reither Moor, Tirol)

Mensch und Siedlung
(4: Linz, Oberösterreich)

Zertifizierungsmodul (1 Tag)

Hochgebirge  
(1: Berliner Hütte, Tirol)

Absolvierung von drei aus sechs
Wahlmodulen (jeweils 3 Tage)

Quelle: eigene Darstellung (2021)

Informationen zum Projekt sowie
weiterte Standorte von KlimaTopen:
www.klimaalps.eu

KLIMATOPBEGEHUNG HOCHGEBIRGE

Foto: Frederick Manck (2020)

„Ich kann Folgen des
Klimawandels sehen“

„… und mit allen Sinnen
wahrnehmen“

KLIMAALPS NETZWERK
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